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Wlattes die zweckentſprechendſte

n Folge deſſen die Vermuthung aufg

Erſcheint:Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag früh 7 Uhr.

Epedition: große RNitterſtraße Nr. 28.
Jlluſtri

Wöqhentliche Weilage:

rtes Sonntagsblatt. Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. I Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

um Preiſe von 120 reſp. 125 Pf. von allen Poſt
nſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent
gegen genommen.
Inſerate finden bei der großen Auflage des

Verbreitung.

Politiſche Aebexſtcht.

helm hat allgemein Aufſehen erregt, und die Frie
inezuverſicht weſentlich verſtärkt. Es iſt ſogar

eſtellt worden,
es nun ſofort das Dreikagiſerbündniß wie
t erneuert werden ſollte. Indeſſen ſchießt dieſe
Gnjectur zweifele ohne weit über das Ziel hinaus.
es Dreikaiſerbündnitz hatte einen beſtimmten
Zweck, es ſollte die Löſung der orientaliſchen Frage

ohne die Gefahren eines europäiſchen Krieges an
hnen. Eine ſolch aktuelle Veranlaſſung zu einer
Erneuerung des Dreikaiſerbündniſſes liegt gegen
wärtig nicht vor, da Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn an dem Berliner Vertrage feſthalten und
ihr beiderſeitiges Intereſſe in der Erhaltung des
Aus quo übereinſtimmt. Wenn nun auch Kaiſer
lexander ähnliche konſervative Geſinnungen hegen

ſo hat man doch nicht das gleiche Vertrauen
u ſeiner Umgebung, und aus dieſem Grunde
lin ſchon iſt das Auftauchen des Dreikaiſerbünt

s als eine weſenloſe Fiktion zurückzuweiſen.
In Oeſterreich wirbelt die im Intereſſe der
ighariſtrung des Deutſchthums von der Muni

Alvertretung in Peſt beſchloſſene Einſtellung der
ſtellungen am deutſchen Theater daſelbſt vielen
b berechtigten Staub auf. Die Beſchlüſſe wer
m ſelbſtverſtändlich von den Wiener Blättern faſt

müthig und in entſchiedenſter, ſtrengſter Weiſe
Aammt. Alle geben ihrer Entrüſtung über die

Shließung des Theaters in der ſchärfſten Weiſe
Auedruck, und einige unter dieſen Organen kon
ſtatiren hierbei die ſehr beachtenwerthe Thatſache,
daß der Kampf

ſchulen zur Zeit des Oſterfeſtes einen Haupttrumpf
Der in Antwerpen

berichtet, daß der Directo
auszuſpielen
„Précurſeur“
lichen Normal

erſcheinende
r der ſtaat

Pfarrer mit d
nion

Derſelbe erhielt einen ablehnen
Man weiß, fügt das Blatt hinzu,

daß die Oſter-Communion in gleicher Weiſe den
Zöglingen aller ſtaatlichen Normalſchulen, ſowie
den nächſten Angehörigen verweigert worden iſt.
In der Provinz haben die Pfarrer die Anweiſung
erhalten, die excommunizirten Bürger in ihren
Wohnungen zu benachrichtigen, daß die Communion
ihnen verweigert werden würde, falls ſie ſich am
Altar präſentiren ſollten. Das „Echo du Parle
ment meldet eine nicht minder „erbauliche“ That
ſache. Mehrere Damen einer kleinen Stadt der
Provinz Antwerpen hatten anläßlich des Oſter
feſtes 200 Mädchen, welche die Communalſchulen
beſuchen, mit neuen Kleidungeéſtücken verſehen.
Dieſe Damen empfingen nun die Beſuche der
Pfarrer und ihrer Vikare, welche ſie von der gegen
ſte erfolgten Excommunication benachrichtigten. Jn
dieſer Weiſe befolgen die belgiſchen Biſchöfe die
ihnen von Leo III. übermittelten Weiſungen, ſich
maßvoll zu verhalten; es läßt ſich hieraus auch
erſehen, wie wenig die franzöſtſchen Ultramontanen
ſich an friedliche Rathſchläge des Papſtes kehren
würden.

Trotz aller gegentheiligen Verſicherungen der
ruſſtſchen Preſſe, welche ſogar ſtellenweiſe einen
offtziöſen Charakter trügen, laſſen die neueſten Be
richte aus China an deſſen kriegeriſchen Ab
ſichten keinen Zweifel mehr aufkommen. Die ver
ſchiedentlichen Rüſtungen hatten wir mehrfach er
wähnt. Ein plötzlicher kriegeriſcher Geiſt ſchien ſich
des chineſiſchen Volkes bemächtigt zu haben. Ueberall
zeigten ſich Symptome eines herannahenden Kampfes,
vor deſſen Bedeutung alle übrigen Kriege des
Reiches verſchwinden mußten Das Einexercieren
der chineſiſchen Armee nach den Prinzipien euro

zugelaſſen Grundrechte proklamirt und Malie

lage erlitten.

ſchloſſene Säuberung der Weſtku
auf geſetzlichem Wege vollzicht.

K. 55. Dienſtag den 6. April. 1880.ür das laufende Quartal werden Abonne l in i Kri i Tientſin, d ten iſ sſtadt des Rei s been den Merſehnerer Correſpen dec ſrecen aſſen, in ihrem Krieg gegen die Staats ſin, der erſten Garniſonsſtadt des Reiches be

ufen, und es ſind Vorkehrungen getroffen worden,
die unregelmäßigen Freiwilligen einſuberufen, welche

nur bei den ernſteſten Staatskriſen inſpizirt werden.
ſchule in Lierre ſich an den dortigen
er Anfrage wendete, ob die Schüler de

ſeiner Anſtalt zur Oſter-Commu
werden würden.

Der Auslauſch der Sympathiebezeugungen zwi den Beſcheid.
ſchen dem ruſſiſchen Kaiſer und dem Kaiſer Wil

Auf den SamoaJnſeln wurden an Bord
r deutſchen Korvette „Bismarck“ die ſamoaniſchen

toag zum lebens
länglichen König erwählt. Jndem die Vertreter
der acht Provinzen das deutſche Kriegsſchiff zum
neutralen Schauplatz der Haupt und Staatsaktion
erwählten, ſcheinen ſte bekunden zu wollen, welches
Vertrauen ſte dem deutſchen Reiche und ſeiner
Vertretung entgegenbringen. Der Amtsantritt des
neuen General Conſuls iſt alſo unter günſtigen
Auſpizien vor ſich gegangen.

Die letzte Anweſenheit des Herrn v. Leſſep
ſcheint in den Vereinigten Staaten einen
Umſchwung der Meinungen hinſichtlich des Pang
in akan als herbeigeführt zu haben. Sei es nan,
daß der Unternehmer im Stande war, diesmal mit
genauen Berechnungen an die praktiſchen Ameri
kaner heranzutreten, oder daß ſich die Furcht vor
politiſchen Verwickelungen in Folge dieſes Unter
nehmens etwas gelegt hat, genug, man äußert
gugenblicklich ſeine Befriedigung, daß Herr v. Leſſeps
dem für Amerika in erſter Reihe ſo vortheilhaften
Projecte einen belebenden Jmpuls gegeben hat.
Unter ſo bewandten Umſtänden wird es auch mög
lich werden, die zur Herſtellung des Kanals er
forderlichen 843 Millionen Francs aufzutreiben.
Die Dimenſtonen der Rinne des Kanals, um ihn
praktikabel für die größten Schiffe herzuſtellen, ſind
folgende in der atlantiſchen Sektion: Breite auf
der Sohle 22 Meter, Breite in der Waſſerlinie
50 Mtr., Tiefe 8 Mir. 50 Etm.; in der Sektion
des Pacific: Breite auf der Sohle 24 Mtr., Breite
in der Waſſerlinie 28 Mir., Tiefe 9 Mtr. Jn
San Franzisco haben die Sozialdemokraten
bei den Munizipalwahlen eine vollſtändige Nieder

Damit iſt eine neue Bürgſchaft ge
geben, daß ſich die vom Repräſententenhauſe be

ſte von den Chineſen

päiſcher Taktik; die Beſchaffung von Büchſen
neueſten Syſtems an Stelle der alten Speer und
Feuerſchloßflinten,

Bambusſtangen der Cavallerie; die Ausſtattun
der General Gouverneure der achtzehn Provinze

ſpection die Prüfung der Ausgaben des Kriege
departements und die Verſtärkung der Küſtenver

ordentlichſten Ereigniſſe hin.

Amur, überſchritten, wie ſich die „Daily News“
aus St. Petersburg melden läßt bedarf aller

ſchauplatze reichen bis zum 18.
von britiſchen Säbeln ſtatt der leniſche

Nachrichten vom ſüd amerikaniſchen Kriegs
März. Das chi

Panzerſchiff „Huascar“ bombardirte Arica
g täglich drei Stunden lang. Ein Theil der Stadt
n ſtand in Flammen.

des Reiches mit ſpeziellen militäriſchen Vollmachten; theidigten den Platz,
die vom Kriegsminiſter anbefohlene GeneralJn dem

Zwoölftauſend Peruaner ver
und ihre Batterien fügten

„Huascar“ viel Schaden zu. Letzterer hatte
ein britiſches Schiff mit einer für Peru beſtimmten
Waffenladung gekapert.

theidigung alles dies deutete auf die außer nicht verlaſſen,
Das Gerücht, die die Eiſe

Chineſen hätten in einer Stärke von 1500 Mann beſucht
die oſtruſſiſche Grenze bei Uſſtvii, ſüdlich vom vom 1

Bahnzüge konnten Arica
da die Kanonen des „Magelland“

nbahn beherrſchten. Die chileniſche Flotte
e ſpäter Lobos de Afuera in den Tagen
0, bis 13. v. M. Sie zerſtörte Schlepp

dampfer und Landüngsbrücken und führte das
ganze Material, Werkzeuge und Vieh der Cargadora

dings noch der Beſtätigung, ebenſo auch die Nach Compagnie mit ſich
richt, daß eine 30000 Mann zählende chineſiſche Guano wurde unter

hinweg. Die Verladung von
brochen

Streitkraft an der kaſchgamſchen oder weſtlichen

n überall Fortſchritte macht. Mehrere Blätter geben
m indeſſen die Hoffnung noch nicht auf, daß das
hen Ungariſche Miniſterium dieſen „Akt des Vandalis
in mus“ rückgängig machen werde. Die Deutſche

lung geißelt ſehr ſcharf die Jntolerang aller
er van hen hihtdeutſchen Nationalitäten gegen die Deutſchen
ehbat tn Und empfiehlt dieſen, aus der Defenſive, in welcher
nnd kein Glück haben, zur Offenſive überzugehen.
lius r Wir meinen, je tiefer der Grund ſür dieſen Akt
n n s Vandalismus liegt, deſto ſchwerer wird die
eng Etrafe ausfallen.

vernſhet Die letzten telegraphiſchen Berichte aus Eng
Hand über den Auefall der Parlamentswahlen

G Wo linden den zweifelloſen Sieg der Liberalen. Es
bie an Waren bis Sonntag 271 liberale und 141 kon
äihe lwative Wahlen bekannt, unter den erſteren be

ne finden ſich 59 neugewonnene Sitze. Jn der Preſſe
ſ in un ſebt bereits die Frage nach dem zukünftigen

jan emierminſſter zu lebhaften Erörterungen Anlaß
wette Die ruſſiſche Regierung hat ſämmtliche den
n Hll Hartmann betreffende Aktenſtücke nebſt dem
h Sachverhalt durch ihre
Wenn über geben.

Die
durch die ihren Geſinnungsgenoſſen in Frankreich

jsch. drohen de „diokletianiſche Verf

Grenze konzentrirt ſei. Daß aber die Chineſen in
allernächſter Zeit eine Offenſtvbewegung beabſichtigen,

Preſſe der Oeffentlichkeit darauf laſſen alle obenerwähnten Umſtände ſchließen erfähr nFut e China ſcheint aus ſeiner Starrſucht erwacht und Anlaß giebt.

belgi fontanen haben ſich entſchloſſen zu ſein, eine hervorragende Rolle in Nacht auchr ſſen der Zeit ſpielen zu wollen. hat, ſo hat
olgung“ nicht ab Eine Anzahl ausländiſcher Unteroffiziere ſind nach lich verbeſſer

den bewegten Ereigni

Deutſchland
Ueber das Befinden des Kaiſer s)

t man, daß daſſelbe zu Beſorgniſſen keinen
Wenn der Kaiſer in der Sonnabend

nur mit Unterbrechungen geſchlafen
ſich doch das Allgemeinbefinden erheb
t und auch die Heiſerkeit hat abge



u

nommen. Der Kaiſer konnte an demſelben Tage
bereits einige Vorträge entgegennehmen und man
hofft, daß die Jndispoſition in wenigen Tagen ge
hoben ſein wird.

Die „deutſche Revue“) bringt an der
Spitze ihres Aprilheftes einen Brief des Vicepräſit
denten des franzöſtſchen Senats, Barthélemy
Sain t- Hilaire, an den Herausgeber des
Blattes, der wegen ſeiner im Munde eines Fran
zoſen doppelt intereſſanten Beurtheilung der äußeren
Politik Bismarcks jedenfalls die Beachtung der
politiſchen Kreiſe verdient. Derſelbe lautet in der
Ueberſetzung

Herrn Richard Fleiſcher. (Deutſche Revue.)
Paris, 11. März 1880.

Geehrter Herr!
Jhren Artikel über die Politik des Fürſten Bismarck

(cfr. das Februarheft [5.] der „Revue“) habe ich mit leb
haftem Intereſſe geleſen; leider kann ich ſeine innere Po
litik nicht ſo genau beurtheilen, als ich wünſchte. Aber ſeine
äußere Politik erſcheint uns in Frankreich tief durch
dacht und im Jntereſſe des europäiſchen Friedens von
großem Nutzen. Der Vertrag von San Stefano hat
ihn gewarnt, und durch den Berliner Congreß hat er
deſſen Conſequenzen, ſo weit ihm möglich, einzuſchränken
verſucht. Jn Vorausſicht des bevorſtehenden Sturzes
des türkiſchen Reiches hat er ſich Oeſterreich genähert,
deſſen Jntereſſen, Rußland gegenüber, dieſelben ſind, wie
die Frankreichs und Englands, daher der vorjährige
Beſuch des Fürſten Bismarck in Wien, und ſeine Kälte,
um keinen ſchärferen Ausdruck zu gebrauchen. Dies tirtes Capital in der Geſammtſumme von 26,254,100
ganze Syſtem giebt ſich klar und deutlich zu erkennen
und ſeit mehr als zwei Jahren kann man es in dem
Verhalten des großen Kanzlers Schritt für Schritt ver
folgen. Eine ganz neuerliche Beſtätigung deſſelben iſt der in den letzten Jahren faſt gänzlich ruhende
auch die Zuvorkommenheit des Kaiſers und der Kaiſerin
von Deutſchland gegen den franzöſiſchen Botſchafter
Niemand kann läugnen, daß dies eine großartige und in
ihren Folgen möglicherweiſe ſehr wohlthätige Politik iſt,
wenn ſie, wie ich glaube, in dieſer Richtung verharrt, ſchweißt.
ohne ſich irgend wie davon abwendig machen zu laſſen.
Die Rede des Lord Beaconsfield, oder vielmehr ſein
Schreiben über die bevorſtehenden Wahlen, kann dieſe
Conjecturen lediglich beſtätigen. Jch theile ſie Jhneu,
geehrter Herr, üvrigens mit, als das, was ſie ſind, aber
ſie gewinnen hier an Boden und der geſammte Weſten
Europas muß ſie theilen und billigen. Genehmigen
Sie u. ſ. w. BartheélemySaintHilaire.

(Der Finanzminiſter) hält an der Ab
ſicht feſt, das Schankſteuergeſe z dem Landtage
in der nächſten Seſſion abermals vorzulegen. Zu
dem Zwecke iſt von ihm angeordnet worden, daß
die probeweiſe Veranlagung, welche hisher nur in
einzelnen Kreiſen vorgenommen worden war, auf
die ganze Monarchie ausgedehnt werde, um zu er
mitteln, welchen Ertrag dieſe Steuer für die ein
gelnen Kommunen, denen ſie bekanntlich überwieſen

werden ſoll, abwerfen würde. Es iſt in dieſer
Beziehung eine ausführliche Anweiſung den betreffen
den Organen zugegangen.

Der Bundesrath) hielt am Sonnabend
eine mehr als dreiſtündige Plenarſitzung ab in
derſelben wurde das Geſetz über die Reichsſtempel
Abgaben mit der Quittungsſteuer angenommen,
letztere mit der Maßgabe, daß für alle Quittungen
von mehr als 20 Mk. ein einheitlicher Stempel
von 10 Pf. eintritt.

(Dem Reichstage) ſind neuerdings wieder
eine größere Zahl von Petitionen zugegangen, welche
vie Beſeitigung der obligatoriſchen Civilehe
beantragen. Bekanntlich wurde in der vergangenen
Seſſton die Diskuſſton über dieſe Petitionen auf
Wunſch der Regierung ausgeſetzt und ſoll die Re
gierung auch in dieſem Jahre eine Berathung der
ſelben nicht für wünſchenswerth erachten, da bei
derſelben eine Kulturkampf Debatte nicht zu ver
meiden iſt, eine ſolche Debatte aber bei der gegen
wärtigen Lage für durchaus unzeitgemäß erachtet
wird. In Reichstagskreiſen glaubt man deshalb,
daß die Petitionen auch in dieſer Seſſton nicht zur
Erledigung gelangen werden.

Gie Anlage eines neuen Kriegs
hafens in Dan zig) wird neuerdings als dennoch
im Vorſatz begriffen bezeichnet. Zunächſt ſoll dort
nach dieſen neuen Mittheilungen eine dritte Matro
ſenabtheilung errichtet werden, nächſtdem wird noch

ausgeſprochen, daß 10 pCt. der Paſſtvmaſſe zu
Reſervefonds aufzuſammeln ſei, unter Umſtänden
aber auch aus lokalen Urſachen die Summe von
5 pCt. genüge, von den ferneren Jahresüberſchüſſen
aber die eine Hälfte mit jedesmaliger Bewilligung
der StaatsAuſſtchtsbehörde zur Beſtreitung außer
ordentlicher communaler Bedürfniſſe verwendet werden
könne, die andere aber dem Reſervefonds ſo lange

zuzuſchlagen ſei, bis deſſen Höhe auf 10 pCt. der
Paſſtva ſich belaufe.

Provinz und Umgegend.

Der Magiſtrat in Weißenfels hat in letzter
Zeit die Praxis angenommen, durch die dortigen
Tagesblätter die Namen derjenigen Perſonen bekannt
zu machen, welche aus Armenfonds Unterſtützungen
beziehen. Nach der letzten deratigen Publikation wer
den gegenwärtig 177 erwachſene Perſonen und 70
Ziehkinder unterſtützt

Capital-Anlagen für den kleinen
Mann.

Die Bekanntmachungen des „Deutſchen Reichsan
zeigers“ erwähnen im Januar 1880 23 neue Grün
dungen von Actiengeſellſchaften, welche ein immit

Mk. repräſentirten.
Dieſes iſt ein Symptom von vielen dafür, daß

Unternehmungegeiſt wieder zu erwachen beginnt.
Es iſt dies ſehr erfreulich, denn es iſt der Unter
nehmer, welcher Capital und Arbeit zuſammen

IJn den letzten Jahren lagen gar viele
Arbeitskräfte brach und manche Banken hatten
Mühe, das bei ihnen angehäufte Capital in nutz
bringender Weiſe zu verwerthen. Wir haben daher
auch in der Neugründung von Actiengeſellſchaften
einen Beweis dafür zu erblicken, daß ſich das Ge
ſchäft wirklich zu heben beginnt, daß dem Arbeiter
ſteigender Verdienſt, dem Capitaliſten reicherer Ge
winn in Ausſicht ſteht.

Nichts wäre indeſſen verderblicher, wenn das
Publikum, ſchon jetzt die bitteren Lehren der ver
gangenen Jahre vergeſſend, Hals über Kopf ſeine
Erſparniſſe den neugegrundeten Geſellſchaften anver
trauen würde. Dann müßte ſich beſtimmt ereig
nen, was ſchon jetzt von vielen Seiten gefürchtet
wird: Wiederholung des kaum erſt überſtandenen
Gründungsſchwindels. Denn dann würde die

Hiermit ſoll indeß keineswegs unbedingt dabon
abgerathen werden, verfügbare Capitalien in Acten
Unternehmungen anzulegen, ſobald ſich ein Capt
taliſt genaue Kenntniß von dem Stande des Un
ternehmens verſchafft und daſſelbe nach beſtem
Wiſſen für ein ſolides, ja vielleicht ausſichtsreiches
erkannt hat. In dieſer Lage werden ſich t zum
Beiſpiel häufig die Beamten und Werkführer einen
Actiengeſellſchaft und deren Angehörige befinden
welche die Solidität eines Unternehmens täglich
zu controliren im Stande ſind. Es iſt daher auch
eine alte Erfahrung, daß die Actien ſolider Unter f
nehmungen in den nächſten Kreiſen untergebracht
zu werden pflegen. Nur wenn genaue Bekannte
ſchaft mit dem Unternehmen daſſelbe nicht als ſo ſlid erſcheinen läßt, pflegen die Actien in weiteren l

Kreiſen dort, wo man keine Gelegenheit hat
das Unternehmen zu prüfen wo man vielleicht
nur auf Namen traut placirt zu werden.

Die traurigen Erfahrungen der letzten Jahre
ſollten doch mit unvergänglichen Zügen in das
Volksbewußiſein eingeſchrieben haben daß Derje
nige, welcher ſeine Erſparniſſe an ein Unternehmen
hingiebt, das er nicht kennt, nicht werth iſt, ſich
dieſe Erſparniſſe zu erhalten. Jnſofern iſt auch
Perioden geſchäftlichen Schwindels eine wohlthätige
Bedeutung nicht abzuſprechen. Dieſe Zeiten bilden
gleichſam die Feuerprobe für den Capitaliſten, der

iſtſeines Beſitzes würdig iſt.
Wer nicht in der Lage iſt, geſchäftliche Unter

nehmungen zu prüfen, oder ſich ſichere Kunde über n bei
dieſelben zu verſchaffen, der legt größere Erſpar
niſſe am beſten in zwar niedrig verzinsten, a rganz ſicheren Papieren an, namentlich in Gemeinde 0

und Staatsobligationen und Hypotheken. Wer
Capital verlieren kann, ohne durch dieſe Verluſte
in ſeiner wirthſchaftlichen Exiſtenz weſentlich ge
ſchädigt zu werden, der mag ſpeculiren. Der
kleine Mann, welcher der „getrockneten Früchte der
Arbeit“, wie Jean Paul ſo treffend das Capital
nennt, in der Zeit der Erwerbsloſigkeit, in der
Krankheit, im Alter, zur Erziehung ſeiner Kinder
zur Stütze der Familie nach ſeinem Tode bedarf,

der kleine Mann hat nichts zu riskiren; er
benüge ſich mit einem niederen Zins und ſei da
mit zufrieden, daß die geordneten wirthſchaftlichen
und ſtaatlichen Verhäliniſſe, in denen er lebt, ihm
nicht nur zinstragende, ſondern auch ſichere Capi
talanlage ermöglichen.

h zum e

Vermiſchtes.
Börſe nicht zögern, die Leichtgläubigkeit des Pub
likums von neuem auszubeuten. Daher gilt es,
ſich den verführeriſchen Proſpecten gegenüber zwei

ſen und einmaligen hohen Dividenden.

Das Püublikum, durch frühere Erfahrungen ge
witzigt, läßt ſich der Wahrſcheinlichkeit nach durch
die erſten neuen Gründungen nicht fangen. Die
Actien dieſer Unternehmungen müſſen daher von
den Leuten ſelbſt übernommen werden, die an der
Gründung betheiligt ſind. Der Cours wird durch
Ablehnung von Verkäufen zu niedrigem Preis und
durch Scheinkäufe auf hohem Niveau erhalten.
Er ſteigt vielleicht in den erſten Monaten nach
der Grundung bedeutend. Der kleine Mann ſieht
die hohen Coursnotizen in den Börſenblättern.
Er ſchlägt ſich an den Kopf und ſagt ſich: „Was
für ein Narr ich doch war, auf dieſes Papier
nicht zu zeichnen ich hätte jetzt auf hundert Tha
ler fünfundzwanzig ohne irgend welche Mühe ge
wonnen, aber warte, das nächſte Mal!“ Die
Gelegenheit wiederholt ſich nur zu bald der kleine
Mann zeichnet auf ein Papier, welches vielleicht
noch viel fauler als das frühere iſt, der Cours

berichtet, daß für den Kriegshafen vor Danzig eineTiefe und dementſprechend auch eine Hafeneinfahrt das Unglück ſchreitet ſchnell“. Sobald bei faulen Hamburger Dampfer „Sileſia“ eigens gemiethet, der 500

hergeſtellt werden ſollen, um erforderlichenfalls auch Gründungen alle Actien zu einem annehmbaren
den deutſchen Panzerfregatten mit ihren 25 bis 26 Courſe im Publikum untergebracht ſtnd, hat der hetheili ä ür ei jt nan gen und erhält dafür eine KajütenpaſſageFuß Tiefgang die Aufnahme und ein unbehindertes Gründer kein Intereſſe mehr, den Cours künſtlich Hamburg und eine teſten zweiter Kaſte für irgend

auf dem hohen Nivegu zu erhalten der Cours einen Hamburger Dampfer bis zum 31. Dezember d. JEin und Auslaufen zu ſichern.
(Ueber die Reſervefonds der Spar

kaſſen) hat der Miniſter des Jnnern nach Ein des Papiers an und derjenige, welcher ſich blenden dienung auf dem ganzen Schiffe gleichmaäßig.
gang der Berichte der Oberpräſtdenten ſich dahin

Mächten iſt kein ew'ger Bund zu flechten und

bequemt ſich nach und nach dem wahren Werthe

ließ, hat das Nachſehen.

felnd zu verhalten, ja auch gegenüber hohen Cour Zeichnung wurde darauf durch Lichtorut oder Stich nach
Es iſt ja geahmt, eben ſo wurde das Waſſerzeichen obne Schwierig

oft genug verrathen worden, „wie's gemacht wird. it eingepreßt. In Amerika wo dies Geſchäft bekenntft genug ath u gemacht w lich vorzugsweiſe florirte, iſt es ſeit zehn Jahren lahm

mag im erſten Jahre hoch bleiben, ja die Geſell es iſt eine Fahrt über den atlantiſchen Ozean v
ſchaft am Jahresſchluß vielleicht eine recht ſchöne Turner dieſer Stadt wollen nämlich eine r n

Dividende vertheilen „aber mit des Schickſals 10. Auguſt in Frankfurt a. M. abzuhaltenden großen

(Unnachahmbares Papiergeld.) Das „Tabl.“ r Skerbefäl

berichtet Die visher faſt allein zu Werthzeichen ver
wendeten Büttenpapiere konnten von Falſchern mit ziem l der Dihit
lich primitiven Einrichtungen hergeſtellt werden. Die

gelegt. Ein Papierfabrikant, James M. Willeox, ſtellte
ein Papier her, deſſen eine Seite farbige, in das Papier
eingearbeitete Faſerſtreifen aufweiſt; die kreuz und quer
liegenden Fäſerchen ſind mit bloßem Auge deutlich zu er
kennen und mit einem ſpitzen Inſtrument auch herauszu
löſen. Dieſes Papier nur in der Willeoxſſchen Fabrik,
die Tag und Nacht von Beamten bewacht wird, gefer
tigt wird zu allen amerikaniſchen Noten verwendet
und kann mit kleineren Einrichtungen, welche Nach
ahmer um unentdeckt zu bleiben doch nur anwenden
könnten, nicht gemacht werden überdies iſt die Manip gen
lation für die Faſerſtreifen Geheimniß. Deshalb giebt es e hin
in Amerika wohl falſches Metall aber kein falſches Papier in n
geld. Die Willcoxſſche Erfindung iſt auch dem deutſchen nd delerh n
Reiche angeboten, welches einen Vertreter nach Amerika haſt
andte. Dieſe Miſſion hat einen Vertrag mit dem Erfinder

zur Folge gehabt und wird gegenwärtig, wie wir hören
bei uns und zwar in den Fabriken von Decker und
Gebr. Ebart das amerikaniſche Papier angefertigt, um
es, wahrſcheinlich ſchon zu Ende des Jahres, als Staats
papiergeld auszugeben.Eine großartige Turnfahrt) unternimm
die Turngemeinde in Cincinnati im Laufe des Sommer

ihn in der
dihhandlut

Deutſchland unternehmen, zum Beſuch des vom

deutſchen Turnfeſtes. Sie haben zu dieſem Ende d

Pu,Exkurſtoniſten an Bord nehmen wird. Gegen Zahunn
von nur 80 Dollars kann ſich jeder an dieſer Erlürſon

giltig. Die Abfahrt von Newyork findet am 6. Jſtatt. Bei der Hinüberfahrt ſind Beköſtigung und W m

e (Fortſetzung auf der Beilage.)
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Stalleinrichtungen.

C. Meiſter
Friſcher Kalk

e vorräthig bei Ferd. Dietrichs Ww.,
Merſeburg. Fiſcherſtraße 1.iedrig vnamentlich nd S h. e c

nd Hypehhn un Waſchen und Moderniſtren bitte baldigſt abzugeben.

ne durch Mi hoben liegen zur Anſicht bereit.

win m W. Juſtin, Entenplan 1.

e er.getrockneten iſt

o krfad h Eine roße Partie Tapeten, NReſterwerben nd uregefese, verkaufe, um damit

u räumen, zu ſehr billigen Preiſen.
rzichung ſeh 9

h ſeinen Ah h Ott o 2 ernh ardt.
Uhnsdereicherungehant für Henkschland

nichts ju n
eren Zins i

dneten witſſ in Gotha.
Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829.

Stand am 1. Jannar 1880.

Einem geehrten Publiku
von jetzt ab die Rat
ſtellt habe,
ſtets mit de

m erlaube
hskellerwirthſchaft über

den werthen Gäſten dieſes Lokal
m Beſten aus Küche und Kelle

mir die ganz ergebene Anzeige, daß ich
nommen und mir dabei die Aufgabe ge
8 bei freundlicher und ſchneller Bedienung
r aufzuwarten.

Hochachtungsvoll

Zur sauberen und billigsten Herstellung aller vorkommenden

Buchdrucokarbeiten
für Geschäſts- und Verwaltungsbüreaus hält sich der Unterzeichnete angelegentlichst empfohlen.

Specialitäaten in Empfehlungs-, Adress-, Visiten-
a in reichhaltigen Mustern zur An

Achtungsvoll

Th. R össnmer,
gr. Ritterstrasse 28.
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ifhert 54470 Perſonen mit 364 000 000 Mk.
u ſankfonds
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ne Wehen 1829
e dapenurhſchnitt der Dividende der

ergeſtellt wen

Achten ded Nihidende im Jahre 1880
ſerzeichen ohne Lerſicherungsanträge werden durch unterzei
wo die n entgegengenommen und vermittelt.

n n Hermann Vſaufſch.
u S.weiſt de hat ämmtliche

118 000 000
letzten 10 Jahre

37,7 Prozent.
38

89100000 artige Bint

in allen
chneten vorräthige r PlerſtrSchuloucher

See
ür Cigarrenmacher. F.Um damit zu räumen, verkaufe deutſche u. ameri à Pfd. 20 Pfg. bei

F- Seyffert, kl. Ritterſtraße.

Offerte!
Durch Anſchaffnuug einer HaferQuetſch Maſchine

neueſter Conſtrüction bin in den Stand geſetzt, gequetſch
ten Hafer ſehr preiswerth abzugeben, unter Zuſicherung
reeller Bedienung

Auch ſteht queſt. Maſchine miethweiſe zur Dispoſition
bei ſehr geringer Entſchädigung.

W. Wille Saalſtr. 6.

terTabake zum alten Preiſe, ohne Zoll

Halle a/S, Geiſtſtraße Nr. 60.
F. W. Dittmar.

Kechnungsformnlare
gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen

Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

Frankfurter

n e x Pförde-Iarbt- Lotterie GetwerBeverein.Jnſtrumen an Mittwoch den 7. April, abends 8 Uhr, im Tivolie Buchhandlung von Fr. Stollberg. Mit Genehmigung hoher Regierung Vortr des Hr. Wisſt
nten ken C Ziehung am 25. April d ortrag des Dr. isltcenus:auiſhen in enthe, Oelgrube Nr. 10, Bei dieſer nun allgemein veliebten Votterie Peutschlands Urgeschiechte.
u ne Lager in dauerhaft er kommen zehn elegante Equipagen mit vier und Gäſte ſind willkommen Der Vorſtand.
ben h hnen chen und Kinderſtiefeln ſowie noch ver weil Pferden beſpannt und hochfeiner Schirrung, 7ten e andere Schuhwaaren in empfehlende Erinnerung ferner 60 der schönsten Reit- und Wagenpferde Er e h
nen und Knabenſtiefeln und Stiefeletten, große nebſt vielen hunderten von anderen ſehr werth in Merſeburg

ſt an und dauerhaft gearbeitet r e et er e ter auf dem dazu e Hofe des Herrn Gaſtwirth
t Vertenn K zeichnete Looſe incl. Porto und Speſen bei Ueber chrö derVertra m S un etzo en ſendung der reſp. Gewinne r zum Thüringer Hof.
en n C iſt I ganzes Loos für 4 Mark, Heute Dienstag den 6. April 1880.

mee ä; 5n e eng e er ene de vorſchuß. Jeder Loosbeſitzer erhält nach erfolgter Den erſtes Auftreten des Zahnatlethen Mr. Dalvator,
ſa Ziehung die Gewinnliſte kranco und gratis über derſelbe hebt mit den Zähnen eine Tonne, worauf erle S ſandt. Um allen Anſprüchen genügen zu können, ſich 4 bis 5 Perſonen ſetzen läßt und trägt dieſe mit der

in i O e ſo wolle Beſtellungen baldigſt machen und werden Tonne frei auf der Bühne herum.n n S ſolche nach Eintreffen ſofort effectüirt. Der verborgene Clown u. ſeine beiden Couſtns.
Beſuch n Ja die Kreisblätter in Naumburg, Weißenfels, I. E. r u genſ. in hin e h e Herr m rn te s W Nr. 26 lenbifnung e Uhr g präei hr.n zu ugen, Fachzeitſchriften c. befördern z e in Frankfi M. M Mittwe r mäßigen Selbſtkoſtenpreiſe (ohne Neben n n n e röhe Briäant horſtelung
n wird a e

eder ad Kl mit ausgewähltem Programm.e en l a en sten Pogler age ormu are, Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anſang peacs 8 Uhr.
zwete a Annoncen Expedition Formulare zu Anträgen auf Zahlungsbefehle, ſowie Sollte die Vorſtellung wegen ungünſtiger Witterun
un z1. S Erxecutionsantrags- Vollmachts- und alle andere von am beſagten Tage nicht ſtattfinden können, ſo findet diee
n der neuen Gerichtsordnung vorgeſchriebenen gangbarenſ ſelbe am folgenden Tage ſtatt.
d velöſ I

ormulare hält ſtets vorräthig Zum zahlreichen Beſuch ladet ganz ergebenſt ein
Th. Rößner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 28. E. Hintze, Director



Für die Sommer-Sgiſon
bietet mein reichhaltiges Lager die größte Auswahl der neueſten Stof
in den e eriſen Farbenſtellungen und iſt es mir durch frühzeitige
ſtellungen noch möglich trotz der erfolgten erheblichen Arnbeann
rung noch ſämmtliche Waaren zu alten billigen Vreiſenm zu verkauſt

Meine reichhaltigen Sortimente von
C

empfehle beſonderer Beachtung und offerire einen guten kräftigen

gonnen O a Mtr 75 Pfgo BBä von 60 fg. pr. Mtr. ab
Auf mein großes Lager

m e undh
mache noch beſonderseſonders aufmerkſam.
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durch prompte und reelle Bedienung in den beſſeren
nt in hieſiger Gegend durch ſeine große Leiſtungsfähigkeit, ſowie non unſere Nouveautes zu Original-Fabrikpreiſen nfehlen wir für die bevorſtehende Frühjahrs und SommerSaiſ

afteſte Weiſe aus erſter Hand zu beziehen.
nur ganze Stücke an Conſumenten abzugeben, nunmehr auch kleinere Quant

Nachdem ſich unſer Etabliſſeme
ſchon allgemein Eingang verſchafft hat, emp
ſich für Jedermann die günſtigſte Gelegenheit, auf die vortheilh

Wir haben den Beſchluß gefaßt, ſtatt, wie üblich,
an Privatleute zu erlaſſen.Das Unternehmen der Tuch Ausſtellung iſt auf die ſtrengſt ſolide Baſis gegründet und hat in Folge deſſen eine rapide Ausdehnung gew
reelle, fehlerfreie Fabrikate wird Garantie geleiſtet.Wir verſenden Muſter nach allen Gegenden franco und kann man ſich überzeugen, daß durch dieſen Bezug für den Käufer große Vortheile e

Waare wird ohne Unterſchied des Facturabetrages überallhin portofrei geliefert und erwachſen dem Auftraggeber keinerlei Unkoſten.
Das Sortiment unſerer Collection enthält eine reiche Auswahl von allen in und ausländiſchen Erzeugniſſen der Tuchmanufactur u

der von den Proben Einſicht nimmt, ſelbſt bei verwöhntem Geſchmacke ſeinen Wunſch befriedigen können.

itäten zur gleichen

onnen. di

im wer efer v

hin et
nd wird jeder Intereſſe alerdin

n be dir h

Muster franco?
Engl. Melton u. Striped Melton (RegenmäntelStoffe), Breite 120 Cent., pr. Met. 1,10.
Pa. Melton in allen Farben zu Regenmänteln u. Jacken, Breite 130 Cent pr. Met. 2,60.
Engl. Stella, pa. Qualität, zu Regenmänteln, Breite 130 Centimeter, pr. Meter 350.
Engl. waſſerdichte Joppen u. Kaiſermantelſtoffe, Breite 124 Cent., pr. Meter 450.
Engliſche ZwirnBuxkins, reine Wolle, ſehr dauerhaft, zu completten Anzügen, Breite

124 Eentimeter, per Meter 5
ür Knaben-Garderobe, Breite 120-124 Centimeter,Engliſche Doeskins, geeignet für

per Meter 2,60—3, 80.
Engl. Cheviots, gute Qualitäten, zu compl. Anzügen, Breite 130 Cent., pr. Met. 5,60.
Engliſch Beaconsſield, zu Anzügen, Breite 124 Centimeter, per Meter 5,60.
Engl. Twils in reiner Wolle zu Beinkleidern, Breite 130 Centimeter, per Meter 6,50.
Sommer-Buxkins, deutſches Fabrikat, reine Wolle, in den neueſten Couleurs, Breite

120 Centimeter, per Meter 4 ſehr beliebt zu KnabenGarderobe.
LarochetteBuxkins, Neueſtes für Anzüge, demi saison, Br. 136 Cent., pr. Met. 6,50.
Luxemburger Sommer Buxkins in allen Farben, Neueſtes für feine Frühjahrs

Anzüge, Breite 132 Centimeter, pr. Meter 5
Engliſche, deutſche und öſterreichiſche Kammgarne zu feinen Salonanzügen, Breite

Adresse: Tuch -Ausstellung Augs
5

Waarensen dungen fr
burg.

Schwarze engliſche UnionClothes,
Schwarze Tuche, Satins, Croiſé un

reich), pr. Meter 4,50, 6, 7, 8
Reinwollene Diagonals zu Frühjahrspaletots i

130 Eentimeter, pr. Meter 6,
Mancheſter Kammgarn zu Paletots u. Frühjahrsan
Für Feuerwehr und ſonſtige Vereine empfehlen ſchwere Landwolltu

bis 124 Cent., pr. Meter 2,60, 8. 3,80, 450, 525,
Engl. waſſerdichtes Ledertuch zum Strapazieren, Breite 124 Cent., pr.
Glatte modeſarbige Tuche und Buxkins, pr. Meter 65,50 und 6,50
Aechte wollfarbige feine Dianaſtoſſe, 140 Cent. breit, pr. Meter

dauerhaft, für Paletots und Regenmäntel.
Brünner DiagonalPaletots, Breite 140 Centimeter, pr. Meter 8
Engliſche Cheviots, prima Qualität, zu completten Anzügen und a

ne

n allen exiſtirenden

zügen, Br. 140 Cent p

140 CEentimeter, pr. Meter 7,50, 9, bis 12, 140 Eentimeter, pr. Meter 9,50

Ca. 100 Schock Salzgurken
à Schock 2 Mk.

Er. Roy e Sand 7.
PenſionsQuittungen

empfiehlt à Dhzd. 12 bis 15 P
Angermann-

Steinnuss-Knöpfe
Bude Neumarkt, am Laden des Hrn. Kaufmann

Die Agentut
einer renommirten deutſchen Feuer

Merſeburg und Umgegend iſt a9330 bef

Gefl. Offerten sub ges Co
f. empfehle in meiner

ſind vorräthig in der Buchdruckerei von
Th. Rößner, gr. Ritterſtraße 28. Bürger-Gesang-Verein.

Keine Uebung.

Einen Lehrling ſucht zum ſofortigen t

K. Hoffmann
Unterbreiteſtra

Bei meinem Umzuge von KnapendorfKrankenkaſſe „Auguſta“
Außerordentliche Generalverſammlung
Sonntag den 11. Abpril, nachmittags 4 Uhr, in
Mehlers Reſtauration Der Vorstand

Feldſehlößehen.
Dienſtag den 6. d. M. Schlachtefeſt.

Harz ſage ich allen meinen Freunden
von Merſeburg und Umgegend ei
insbeſondere auch noch meinen
meinen beſten Dank.

n

lie

LudwigReinhard
Hierzu eine Beilage.

liches inn



Feilage zu Nr. 55 des Merſeburger Correſpondenten vom 6. April 1880.

eutſchland, Oeſterreich und deret Hrienthandel.
Die Frage der directen Eiſenbahnverbindungi hen Oſſtefreich und dem Drient iſt für ganz

fr ne und ſpeziell für Deutſchland wichtig
I um es zu rechtfertigen, daß wir die bezug

h n jetzt in Wien ſtattfindenden Verhandlungen

Se Serbien mit Aufmerkſamkeit verfolgen. Die
hrader Regierung hat den vor Kurzem in Wien

h nbarten ConventionsEntwurf überprüft und
n zweiten Unterhändler mit neuen Jnſtructionen
der öſterreichiſchen Hauptſtadt entſendet. Offi
5 verſichert man, Serbien habe den Entwurf
ſehmigt und ſowohl betreffs des Anſchluſſes an
ungariſchen Linien als der Tariffrage und des
uterralns die getroffenen Vereinbarungen gut

haßen. Nur noch eine einzige Differenz beſtehe,
m jene über die bulgariſchen Anſchlüſſe, welche
den Abſchluß der Convention kaum mehr ver
ſern werde. Zur Aufklärung muß hier bemerkt
en daß gerare die bulgariſchen Anſchlüſſe die
e Angelegenheit illuſoriſch machen könnten.
hen ſteht auf dem Standpunkte und beharrt
Mähtend dabei, daß es die Abzweichung gegen
arien hin, alſo den eigentlichen und ein
en directen Anſchuß in der Richtung
fConſtantinopel, nicht bauen könne, ſo
e micht auch das Fürſten thum Bulgarien
Bau der entſprechenden Linien verpflichtet

i Die andere Verbindung, jene mit Saloncht,
Serbien unabhängig von der eben erwähnten

rung erledigt iſt, ſo bleibt der Abſchluß einer

„aug wäre allerdings ebenſo geſchickt als er

ſtellen bereit wäre, genugt Oeſterreich und
eleuropa keineswegs, ſondern wäre geradezu

hen Conventſon lediglich ein Scheinerfolg für
ſerteich. Es wird allerdings auch die Ver

Ich allein bei der heutigen Lage der Dinge in

zendungel

h

kö und

en deren Jntereſſe, weil dieſelbe den Handel
glands in den betreffenden Gebieten auf
en Oeſterreichs und Deutſchlands fördern würde.

in kann hieraus die Tragweite des Streit
re betreffs der bulgariſchen Anſchlüſſe ermeſſen
id nun die Convention in Wien abgeſchloſſen,
daß dieſe Frage im Sinne der öſterreichiſchen

d reelle Wehen thung laut, daß das Wiener Cabinet Serbien
utes ju den muher in dieſer Frage leicht nachgeben könnte,

e ſei möglich, daß man im Stillen die Zu
mere Ouarfſtee Hulgariens betreffs des Baues einer Bahn

men könne oder gar ſchon erlangt habe, woe Ach Enbien vor ne vollzogenen Thatſache ſtände

den Käufer h die Verbindung herſtellen müßte. Ein ſolcher
ſten
Tuchmanrfaetir m

ſchon im Aushebungslokale am Sonnabend meh
rere Arretirungen vorkamen, haben ſich an dieſem
Tage auch noch innerhalb der Stadt mehrfache
Exceſſe abgeſpielt, die übrigens den angetrunkenen
und ausgearteten Krakehlern ſehr häuftg ſchlecht be
kommen waren wenigſtens deuteten verſchiedene

blutige Köpfe darauf hin, daß die Uebermüthigen

r e en nicht überall ruhiges Ge
währenlaſſen gefunden hatten. Den tragiſchen irrdrücken bei Pferden. n di
Schluß ſolcher Ausſchreitungen bildete regelmäßig eder e rei ar hen hſee i
die Verhaftung und Zahlung einer Ordnungsſtrafe; daß man die Stelle, wo das Bruſtblatt liegt, jeden Abend,

leider war es nur ſelten möglich, die lehtere aus n vent van e e e
den leer gewordenen Taſchen der Feſtgenommenen Shmut entfernt wird. Dadurch wird das Wundſcheuern

zu h Hit Gdnet verhütetje berüchtigten Gänſediebe Hennig und Ein probates Hausmittel gegen Huſten
Hartwig von hier wurden am Freitag in Halle Sunper und Srtolcung des ne t ein
ein jeder zu 6 Jahren Zuchthaus, die als Hehlerin ſtarker Salbeithee, dem man Honig bis zum Süßwerden
mitbetheiligte Frau Böhme zu I Jahren Ge und nachher etwas Eſſig zuſetzt. Beim Schnupfen trinke
fängniß verurtheilt. Die übrigen in dieſer Ange man täglich ſechs bis zwölfmal einen guten Eſſlöffel voll

warm, bei Huſten und Erkältung des Halſes gurgelt manlegenheit weniger betheiligten Perſonen kamen mit a e e
Strafen von wenigen Wochen davon.

F. Geilung der Räude). Dieſe geſchieht dadurch,
daß man einen Theil Carbolſäure, einen Theil Petroleum
und 18 Theile Baumböl miſcht (bei ſtärkerer Räude macht
man größere Zuſätze von Carbolſäure und Petroleum) und
damit die räudekranken Stellen und deren nächſte Umge
bung mehreremale tüchtig einreibt. Nöthigenfalls richtet
man auch Carbolſäure-Bäder ein, indem man einen
Theil Carbolſäure mit 30 Theilen Waſſer miſcht. Dieſe
Miſchung tödtet in kürzeſter Zeit die Räudemilbe und
ſchafft erfahrungsmäßig bald reine Heerden.

zwanzig bis dreißigmal täglich. Es iſt unbegreiflich,
wie raſch und wohlthätig dieſes einfache Mittel in der
Regel wirkt und welche Maſſe zähen Schleims durch das
Gurgeln mit dem Thee ausgeworfen wirdAus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.

s Am 31. v. M. Nachmittags hatten ſich im Vermiſchtes.Saale des „Gaſthofs zur goldenen Sonne in („RoßPerlen“.) Vor einigen Tagen ſiel in
Schkeuditz gegen 40 Mitglieder des ehemaligen ſReicherberg in Schl. ein Pferd. Um die Urſache feſtzu
VorſchußVereins daſelbſt eingefunden, um den e erenet u n Nd. S n ehe

hrig 2er Thierarzt bemerkte an der Milz eine Fettwucherunvon dem früher zuſammengeſchoſſenen Fond übrig in Form aner Blaſe. Dieſe Blaſe wurde geöffnet; ar
gebliebenen Beſtand mit 1323 Mk. 63 Pf. zur fanden ſich etwa 50 kleine, perlenartige Gebilde. Bei

Vertheilung zu bringen. Es kommen damit 25 r u ne a l ne r e
i j iſt zwei Millimeter Durchmeſſer zu vollkommener Klarheitc e e eng n e iſt Mnggebildet waren, wie man ſie als echte Perlen in
hr der r. Vorſchußz Verein zu ab ge goldener Faſſung bei dem Goldarbeiter kauft Einige

tragen. Seit einigen Tagen haben in Schkeu andere ſahen aus, als wenn ſie noch einiger Zeit be
ditzer Flur die Vorarbeiten zu dem Projeetirten durft in um ine See en n e a

e bemerkte man einzelne Stellen an ihnen, wo der Perlne e r R mutterſhinner ſchon durchbricht, während an anderen
urch den önigl. Waſſer auinſpec or Hrn. Rouſſe Stellen ein milchglasartiger Ueberzug den Schimmer noch

aus Halle geleitet. Bei einer am 30. v. M. verdeckt. Die meiſten waren von der Stärke von 0,5
im königlichen Forſte bei Schkeudiß abgehaltenen Millimeter und weiß wie Milchglas.
Brennholz Auction. wurden wirklich fabelhafte FF
Preiſe erzielt. Das Holz wurde faſt r Weltinduſtrien.
mit 50 bis 100 Prozent über den Taxwerth be Ein ganz charakteriſtiſcher Unterſchied der Gegen

zahlt. wart von der Zeit vor 50 und 100 Jahren be
ſteht darin, daß jede Einzelwirthſchaft heutzutageLiterariſches. ſteh nJlluſtrirte Muſikgeſchichte von Emil Nau- weit mehr als früher mit a rigen Welt zu

mann. Zu den wirklichen Haus und Familienbüchern ſammenhängt und von der rbeit nd den Fort
ſollte, wenn man bedenkt, daß es wohl keine deutſche ſchritten andrer Völker mit beeinflußt wird. Wir
e ar in g. d Sperr n a leben nicht mehr in abgeſonderten Gemeinde und

uſikgeſchichte gerechnet werden. Hunderttauſende von ineAndächtigen ſind täglich zu lautloſem und doch die tiefſte Volkswirthſchaften r a mer Weltwirthſchaſtn
innere Bewegung verrathenden Auſhorchen verſammelt, Wir kaufen und verkaufen auf einem Weltmarkte
Hunderttauſende werden täglich von der Töne Zauber und
gefeſſelt; aber nicht nur erfreuen und erheben wollen
und ſollen ſie ſich, ſondern auch ergründen und verſtehen

nbahn Convention demnächſt wirklich abge
n werden ſollte. (B. Tgbl.)

et in alen t

ehe n
50

mirten du och das linke Bein von der unteren Hälfte
und n nt und die Hände vollſtändig zermalmt.
etten t ſand das Perſonal des nächſten Guterzugesmen Leichnam Nachts zwiſchen 2 und
hrling

n omnlagare t transporiirt. Die Motive
n en unzweifelhaft vorliegenden Selbſtmord

i in d den n n in einem Subordinationsvergehen zu ſuchen
nund n ine

an h un Mit kem
die

rg
a Beginn der Militärgeſtellung haben

Localnachrichten.

ch mals in einer ſchwachen Löſung von Mineralſeife ab,

n San Herren Rekruten ſogleich wieder von ihrerlnigſen Seite gezeigt. Nicht genug, daß Gegenſtände wie neu hergeſtellt.

Haus und Landwirthſchaftliches.

Mitten in die leidenſchaftlichen Kämpfe über die
Erneuerung der Handelsverträge tritt zu rechter
Zeit ein Buch des verdienten öſterreſchiſchen Volks
wirths und Weltreiſenden Dr. Karl von Scherzer
unter dem Titel: Weltinduſtrien. Studien wah
rend einer Fürſtenreiſe durch die britiſchen Fabrik
bezirke (Stuttgart, Verlag von Julius Meier 1880)

f worin uns in großen Zügen ein Geſammtbild von
der gewaltigen induſtriellen Bewegung Großbri
tanniens vorgeführt und die Entwickelung der ver
ſchiedenen IJnduſtriezweige von ganz Unſcheinbaren
Anfängen bis zu ihrem gegenwärtigen, den Welt

markt beherrſchenden Höhepunkt geſchildert wird.
Dr. Karl v. Scherzer, der im vorigen Jahre alsBei e ſſterreichiſcher General Conſul von London nach

hat während eines mehr
nen und farbigen Seidenſtoffen iſt nur nöthig, mit lau- Merreicht
warmem Waſſer zu behandeln. Weiße Fußböden, Küchen Leipzig übergeſtedelt iſt

bretter, en e n jährigen Aufenthaltes in London die induſtriellenBüſten, Platten u. ſ. w. laſten ſich mitte wamm Ziſſtände Großbritanniens grundltoder Bürſte und warmer Mineralſeifelöſung ſehr raſch u wurde m Je d e gelernt
reinigen. Fettflecke werden vollſtändig entfernt und die P a egleiter des

öſterreichiſchen Kronprinzen Rudolf erwählt, um

erwärmt werden. Kocht man die fertige Wäſche ne



Zwei ParterreWohnungen, jedeca igſten rihſchnittsmarktpreiſe n n dubeyo G aus hihn mit den wichtigſten und verſchiedenartigſten 5 n z W tig mit 8 April 1880 en de n en ren wie de
Induſtrie Etabliſſements in England, Schottland nd ſoſort u verlethen nd mit Zubehör ditund Jrland, ſowie mit den inkereſſanteſten Cin Kejten, pr. 100Kilo 22 6 Schweinefl. pr. Kilo Zu euſragen Weißenfelſer Sinn zu bezieht
richtungen in Bezug auf Handel und Schifffahrt Roggen do. 18 53 Schöpſenſl d 19 Da von ver een hin
Se e e en M n r v m der e h n do 2 20 Logis, in en a n e Aſehn unn

erzer das werthvolle Material das er als ein La er S Fi o Schock 3 20 zu vermiethen und I. Juli zu beziehen nberufsmäßiger Beobachter des Verkehrslebens bereits e r Sier, re e Weißenfelſer Straße
früher geſammelt hatte, noch weſentlich vervoll Hohnen do 20 Branntwein do 60) Ein Logis zu 28 Thlr. ſt an ruhige Lie
ſtändigt und durch perſönliches Anſchauen und durch Kartoffelnpr 100Kl. 6 Leu, pro e miethen bei H. Müller den
den Umgang mit den erſten Fabrikanten Groß Rindfleiſch (von der Se h ad Neumarkt Nr. 67 i en ſam
britanniens ergänzt. So ausgerüſtet, war der an e n t Sogis mit aller Zubehör n veriniethn
Verfaſſer vorzüglich geeignet, uns einen Einblick e Marttprets der Ferken Seht ng r her
in das gewaltige gewerbliche Schaffen Englands jg der Woche vom 28. März bis mit 3. April 1880. en m ne e en n m
zu gewähren und die Wirkungen der freien Ent pro Stück 10,50 Mark bis 12,50 Mark. Garten, zu vermiethen und I. Jull zu e u 9
wickelung von Induſtrie und Handel auf britiſchem e e W im Hauſe ſelbſt. echt
Boden darzulegen. Beſonders beachtenswerth iſt A eigen G. Händler, Maurer, Halleſge n 3
in dem Buche auch der Nachweis des allgemeinern n zeigen n e Ein Logis von 2 Stuben Ahis Kann n grohe
Intereſſes für die ſittliche und materielle Hebung gar dieſen Theil averntnn M attnertng Publikum gegenüber hehör iſt zu vermiethen 1. Serirenn

der Arbeiter, welchen unter dem Schutze weiſerund humaner Geſetze die Möglichkeit verſchafft ſt

in aller Freiheit ihre Fähigkeiten auszunützen und
durch Fleiß, Sparſamkeit und Fortbildung ihre
Lage ſtetig zu verbeſſern. Jn den Abſchnitten,
welche ſpeziell der Arbeiterfrage gewidmet ſind, fin
den ſich werthvolle Vergleichungen der Arbeitslöhne
und Lebensmittelpreiſe, des Einkommens und der
Erſparniſſe, ſowie des Verbrauchs der Arbeiter in
verſchiedenen Jahrzehnten bis zur neueſten Zeit.
Nach Scherzer hat die Eefahrung gezeigt daß die
Hauptbeſtimmungen der engliſchen Fabrikgeſetze über
Kinder und Frauenarbeit, wie z. B. die Beſchränk
ung der Arbeitszeit, die Productionsverhältnifſſe
nicht im Mindeſten beeinträchtigten, ſo daß die
Einſicht ſich immer mehr verbreitet hat, wie Ueber
zeit (oyertime) die Kräfte der Arbeiter derart
herabſpannt, daß deren Leiſtungen geringer aus
fallen und daher koſtſpieliger werden als in nor
malen Arbeitsſtunden. Da die Leiſtung eines
engliſchen Arbeiters, wie allgemein angenommen
wird, in wenigen Stunden größer iſt als die ſeiner
fremden Rivalen während einer viel längeren

Getrauet: der Schmied Lit
geb. Hoffmann der Trompeter im
Reg. Nr. 12 Salier mit Frau

lei-Diätars Geisler; Jda Emma,
Götze; Emilie Louiſe Pauline, T.
Niemann.
Wittling S e Fr. A. S. g

ermſtr. W.e geb. Mieth hier der Ziegeldecker A. Fr. A.
Bielig hier und Frau S. E. L. g
Metalldreher K. G.

eb. eS. d Fabrikarb. Baab; den 3. die nachgel. Wittwe des
Rentier Pohle; die jüngſte T. des Handarb. Schenk.

milien Nachrichten.ger T. des Kaufmanns Rabe.
Lippold mit Frau A. E.

Königl. Thür. Huſ.
M. Th. geb. Borsdorff
des Königl. RegierKanz

T. des Ziegeldeckers
des Schusmachermſtrs.

Getrauet: der Handarb. Fr. E. A.
eb Trommler; der

Paſſendorf und Frau

KirchenJom. Getauft: Elsbeth,

ZStadt. Getauft; W. S.

E. Brendel in

eb. Neidhardt; der
J. Dorfmann hier und Frau B. W.

e

Ein Familitenlogis, beſtehend aus 2 en
Kammern, Küche und Zubehör iſt zu bermietſen

Markt R
Eine Schlafſtelle iſt offen zu erfragen bein geg dir das lanGenthe, Steinſtraße frag 8 n
Mehrere Schlafſtellen ſind ofen h en

Dom

Geſucht
eine Wohnung von zwei in

des Bahnhofs. Off. in der Exped d. Bl mieden

5.

etommen.

ſetate ſinde
u ſie zwecken

c Wahl
L

elegant eingerichtet, in

empel. Beerdigt- den 1. April der älteſte

Aeumarkt. Vacat.
Altenburg

die T. des Zeitſchriftenhändlers Bienke.

Werkdauer, ſo erweiſen ſich in einem ſolchen Falle
hohe Löhne und kürzere Arbeitezeit rentabler als
billige Lohne und ſpate Feierſtunden. Es fehlt
dem glänzenden Bilde, das der Verfaſſer von dem
Wohiſtande Englands enttollt, nicht an Schatten

Welt ſind die Lohne höher,
aber in keinem werden dieſelben mehr unbedacht
verſchwendet als in England“; aber unleugbar iſt e

„Jn keinem Lande der

es daß die dem Arbeiterwohl gewidmeten Beſtre
bungen bereits von manchem erfreulichen Erfolg
begleitet geweſen ſind und daß einer immer größeren

Anzahl von
zu Theil wird.

Fahrplan vom 15. October 1879.
Abgang von Merſebur

10 Vm., 1227* Mtg.
5 u Nm. S ä 81 Abds. (Schnllz. I.-—3. Kl.
1030* Abds. (4. Kl.).

(Die mit e a halten in Ammendorf an.)
n üſſe:Halle Berlin: Se (5) Mgs., 8 Vm., 2 Nm,, 527 (8)

Nm., 6 Abds., 9 (8) Abds. (S Schnellzug.)
Halle Magdeburg: 57 Mgs., u. 112 (8) Vm.

I u. 551 Nm., 92 (8) u. 1052 Abds.
Halle Halberſtadt: 80(8) u. 112* Vm., I u. 6 Nm.
Halle Torgau 80 (8), II Vm., 11 Nm,, 6 Abds.
Halle Nordhauſen: 5 910, II Vm., 2 u. 9 Nm.
Halle Leipzig: 522, 722 (8) u. 102 Vm., I 58 (8)

Nm., 6, 78 u. 8es (8) Abds., 10. Nachts.
Nach Weißenfels 6* Mgs. (4. e o Vm. (Schnllz.

8. Kl. 102 (3. Kl.), 122 Vm. Gr 2
Nm. (4. Kl.), 62* Abds. (4. Kl.), 92 Abds. (4. Kl.)
1120 Abds. (Schnllz.).

Anſchlüſſe:Corbetha- Leipzig: 42(9) Mrg., 6*2 u. 102 Vm., I2,
459 Nm., 822 (8) u. 10 Abds.

Weißenfels Zeitz 7* Vm., 1222, 42 u. 10 Nm.
Großheringen Saalfeld: 72Vm., 17, 4is u. 88Nm.

Nach Straußfurt: 928 Vm., 3 u. 8 m.
Weimar Gera: 612, 106 Vm., 3*2 u. 822 Nm.
Erfurt--Nordhauſen: 650 Vm., 210 u. 520 Nm.
Dietendorf- Arnſtadt: 710, 10 Vm., 225, 55 u. 72 m.
Gotha Leinefelde: 628 u. 118 Vm., 320 u 80 Nm.
Gotha Ohrdruf: 928 Vm., 35 u. 9 Nm,
Eiſenach Mein ingen: 80 Vm., 1222, 420, 740 Nm.

Perſonen Poſten:
aus Merſeburg 5 Uhr V. und 20 Uhr N.
in Mücheln 7 Uhr V. und 458 Uhr N.
aus Mücheln 5 Uhr N. und 7* Uhr V.
in Merſeburg 810 Uhr N. und 10 Uhr V.

Aus Lauchſtädt 52* Mgs., in Merſeburg 650 Mgs.
Aus Merſeburg 32* Nm., in Lauchſtädt 420 Nm.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Altersſchwäche; der
78. Jahre an Altersſchwäche; Frau J.,

Altersſchwäche.

Menſchen der Segen der Civiliſation

g in der Richtung:
Nach Halle: 4 g. (Schnllz.), 7 Vm. (4. Kl.)

Kl.), 458* Nm. (3.

Kirchennachrichten von Lanchſtädt. März 1880.
Geboren ein Sohn: dem Hürger und Lederhändler

Wiegand, todtgeb.; dem Heilgehilfen Kuhblank; zwei un

ehel. S.
Handarb. Sorger; dem narb. Keßler; ein unehel. Zwillingstöchterpaar; eine un
ehel. T. Getrauet der Kutſcher Junggeſ. Geute
mit Jagfr.
mit Jgfr.bei Schraplau mit P Reußner hier. Geſtorben:

eine Tochter dem Oeconomen Becker dem
Schuhmacher Braune; dem Hand

R Vöhme der Oeconom Junggeſ. A. Horn
L. Minter; der Handarb. Pollner in Stedtan

der Bürger und Handarb. Günther, im 74. Jahre an
Bürger und Oeconom Wehle, im

des verſtorb.
Bürgers und Maurers Rückmar Ehefrau, im 86. J. an

Iodes- Anzeige.
Gestern Abend 7 Uhr entschlief unser guter

Vater, Schwieger- und Grossvater, der Kaufmann
Philipp Gaab im 64. Lebensjahre nach Kurzem
Krankenlager sanft und ruhig

Merseburg, den 5. April 1880.
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 4
Uhr statt.

Mohbiliar-Kuction in Merſeburg.
Mittwoch den 7. d. M., von vormittags 9 Uhr

an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale div. Sophas,
1 kupferner Waſchkeſſel, Bettſtellen, Schränke, einige
Dutzend Rohrſtühle, Tiſche, Tafeln, 1 Buffetſchrank mit
Auſſatz, Kleidungsſtücke und dergl. mehr meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 2. April 1880.
A. Rindlfleisch,

Kreis-AuctionsCommiſſar und GerichtsTaxator.

g Eine hochtragende Kuh von zweien
die Wahl ſteht zu verkaufen in

Kötzſchen Ur. 45.
Ein neuer eleganter Preſchwagen (Hinterlader) ſtehtbillig zu verkaufen in der Wagenlackirerei von es

H. Arnold, Sand 23.
2 Logis zum Preiſe von 20 und 16 Thlr. ſind zuOſtern zu beziehen bei L. Leonhardt, Sand Nr. i.

Ein Laden mit Wohnung, ſowie zwei kleinere Woh
nungen ſind zu vermiethen. Zu erfragen Sand 2.

Ein gerüäumiges Parterre Logis iſt zu ver

miethen Mühlberg 10.Ein Logis iſt zu vermiethen
Unterbreiteſtraße Nr. 5.

Reßmarkt Nr. 11 iſt eine W jPreis wir ſt ohnung zu vermiethen.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen

Amtshäuſer 2.
Große Ritterſtraße Nr. 17 ſind in der Et2 Logis ſammt allem Zubehör im Ganzen oder Jethellt

zu vermiethen und I. Juli zu beziehen.

zund geehrten Publikum zur Nachricht, daß

Getauft: die T. des Oeconomen Wolf;

Anzeige.

Meinen werthen Kunden, ſowie einen hohen Aal der

von Sand 5 nach e innert
Apothekerſtraße Nr. 2 wen üherta

verlegte. Jch halte mich zur Anfertigung n nene Siege d

e Bonſervativer
J. D. Schu

Schuhmachermeiſter

2
S S e hat angetretenWohnungsVerändetn ſagt ſich heut

Von jetzt ab befindet ſich meine Wohnung h hahen ſon

meiſter Hrn. Beher, Markt Nr. 33

Wohnung

ſt eine ſt
F. n auf

a ler angewiee
M wedden könr

Thlr. ſind ſofort auf gute t
ſtücksHypothek zu 4 P n n
auszuleihen durch den Kreis en intin
Comm. Rindfleiſch in Maſſe

Saamenwicken h Werken

hat noch abzulaſſen
her geweſ

Auguſt Warnicke in Köhſ Nu

Hrangegelber Garten4

v

a zweiſpännige Fuhre bis an Ort und Stelle N I Jwpet
iſt zu haben Lindenſtraße Nr. 5 bei p.se n

e ndKlaſſenſteuer Reclamnati n
Formulare

ind ſtets vorräthig in der Bu druckerei vonſind ſtets vorräthig z. ver gr. Ritterſtrahe Gleha hat

angeß enalKunſtblatt ſten Rang in
on N

Pün„Im Reiche der ine
200 brilante Vorktals an

berühmter älterer und neuer Componiſten n den Hut
phiſchem Lichtdruck, vorzüglich ausgeführt t ſonſt
einen ganz geringen Vorrath zu dem fabelſſt u d h

Preiſe von nur fſlöſen2 Mark 50 Pfg.dung nur en n
auf feinſtem Carton. Verſendung nur M vwändes Betrages franco auf Holzrollen. Gegen ne wo

3 Mk. h alMan erhält alſo für nur 2 Mk. n h ter Ru
der Koriphäen der Muſik, mit Angabe de n i Wacon
Geburts reſp. Todestagen. n Von ein

Nur umgehende Beſtellungen nnnh nwerden I. Aiexander, h n G
Alleichtikalten- vanMuſi n uf 9

Meinen geehrten Kunden zur S n Olohſor
Wohnung zur Zeit gr. Ritterſtraße herd nd bei eine
ich nach wie vor alle Putzarbeit in und a n et
i ielübernehme. Hochachti Marie brie n Wohden, n

m Spiele
t u Cy e

Nhet in
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